E LEITARTIKEL NUME FÜR üyı wöLr.Grr0eR, 
(FVR DI ANDERE PFADER o m? 


mir wei hut einisch Zäme i Dschungel, vilecht finde 
. D’Ohre wei mer spilzen und Ougen Ben für is im Ur- 
wald zrächtH finde. Ja, müchsam isch as, ohni Wäg°i dam Pflanzen und 
Wuoraelgschtrüpp wyters zcho. Es isch fasch uheimelig stil, kes Vögeli singt, 
ke. Tierlur isch =vernäh.. Bi dere Srosse thiz isch alles go schlafe. 
Wölfli, gscht dar dört hinden i dara grosse Lichhgd Öppis Wyss@ Am 
Bode * Isch «s ächt es Tiert Gschyder isch, mir rüefe nid un dange ur \yse 
Sohle wytor dr häre.- Der Mowgli isch @s, mir älli hältes “fasch lur möge 
roefe. Üse Fründ, wo mer scho so vil vonim ghört hd, schläfr i üsere 
i. I gsch nechs a, dir chönnet nech chuum Shill na, dir welter der 
a wecke und ne So vid frage. Heit der aber vurgässc, Onss Üs« 
Fründ di mönschlechi Sprach gar nid versteit * Vilicht halt ar ja Angscht und 
würdi furr springe. Hinter “dar riesige Wurzie hie chönmte mer “is guet 
verstecke. — ch dar das merkwürdige Raschle * Hoffetlech i es ka bös- 





arligi Schlange. Oppis Schwarzes Schlycht uf © Mowgli zue YJuhui! @s ischdar 
Bagheera, der schwarz Panther . Erisch no vil schönen als mer is ne vordstell- hei. 
Prächkig glänzt sy Sametfäll und syni Ouge blilze wi srümi LiechHi .- ° ir heisst 
aber ganz. shll syı dass @r is nid dscht. E merkwürdige Luft schtrychh dür « 
Dschungd : Es isch © Zouberwind, wo macht, dass mir ö' Ischungaischprach 
verstande, Dar Baghara sSchupperet am Maya iös Gsicht und seit: < Mow- 
li, tive d’Ovgen wfl> Anölech @wwacher dä Fuulpdz und strahlet sy Fründa. 
Mir warten ‘aber vergäbe 7 an e harlchi Begrücssig vom Bagheera. Nach 
dänklech luedr er da” Mowgli a u sit: < Aber ° Brucder, wiso bisch du hie 
r und schlätsh? Wi liechr hälte ö' Bandarlog di wider 
/ N dnönne Verschleppe. Bsinnsch di de nomme, wi sid: 
einisch grovbt hat Und $i 'scht, wo mir 
ge r Dschungelbrücder um di usgschtande hei? 
N Sche? hesch wider © Huufe Honignüss 
$ ässe._ Du hesch jag 6i ö 
117 Üse Mowgli lucgt vorabe und seit 
Ja, Bagheon, i ha so vil gischläeket, dass 
inömm hamöge wytar ‚loufe> Jruuf 
sct der Baghura: g 
‚_<Luc, Brueden im a Ay 
Dschungel dartme PU 
nid nume mache 
Wr’ was me wölt. 
Wos dm 


; Kr ug und me de R 
el sy Buuch EiiEB 


Le ==. sn Dig 
owgli, verschprich Dr dinie- De are 
meh so la ösgaa, Süsch mucs i de schträng mit der si:> Der Mowgli lat bei-| 


di Armen um“ Bashceras Hals md drückt sy Chopt ads schwarze Panther- 
fäll- Ur Dane y vorspricnt der Mowgli | 


ziolge. 
+ 6er Bagheera auch Wölfli ( Weller und Rover -Red.) nid o 
öppis ga . Wi schteit @ mit am (änggele u Schläcket Probieret; mit em 
Mowgli einisch ne sage, wencch öppis grüsleih gluschtei 


Helan , Wofm 


WAS HEIIITI RCHT DA OHeIM/? rat hunsund Snies 
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3.EXER 1050 


Unser berühmles uma mul flöger vielgestalti (ges Walkrın war 
awch elieses Jahr wieaer Sılz des 2 Exerkorses. On einem solch 
Walkningerhoger lıegf ein porachliges Ferienhaim mil Theorie und Kneel, 
‚Miche und RT Dort ne Tags aaheım, Nachts araussen geubt, 
chrıeben ‚,gSscawitzt vs. Cim Morgen wird nach ale Fahnenaufe 
Zehn Minuten Horse gfıllen, 055 man 6 aen ganzen Tag hört una es 
hich! mehr vergessen weraen bann. Der Rest des Morgens wird meist mi 
Theor:e Qusgeföll, Den Wachmitlag bist. man Jör Streifzüge ın aer ganzen 
Umgebung. Zinmal wird eh Aigkrokı erstellf, des andere Der & Gannochk 
cht _ Der einge Sonntag &%s Lagers 154 Zirekt ein Rohelag. Ein rossariger 
usballmalch, Föhrer I S. £xeler, sk die Sensarhon dlieses u 
Schluss ates Lagers wird der ehrenrole hıke geitiisen, wo man Zulelzt im Hein 
Zu Bern landel 
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MITTEILUNGEN 


&. Werner Kuhn 
Jehilaomsstrasse 13 Tel BEIN 













Neve Garesse des HFIT: 


Die Carema (Sprich Odtesschockmaschine) hat ihre Stelle gewechsell, una 
hate alle Garessen einer geürdichen Rerision welerzogen. Sellie es jelzt noch 
vor kommen, class jemare stalf einem Flieka ctren zwei erhält, oder Sogar keinen, 
Oder eine Jolsche Üdresse, melde dies unverziglih der Adreme - Selle 
dirckl! im Hosen oder an imtensichende Qdresse. 
Adresa: Rorergeppe hialhala 8. Samm ( e En % Jrins 
WB T 27682 
Die Redaktion Sucht alte Fliekonummern , 7 ir - a vom APVY- noch 
Solche besılal, täte m einen .. Dienst, ent er Sie nr Zustellen worde 



















Der nachste Flcke Tas WEITER, als 
aufgezogen, Beihrage alter Bilofen, Hilfsgılolee , Stevsessönner, Maate, Sfewardessen ek. 
nehmen wir e- ET) Ertgejen "De Res, 
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VZldll 
Am 27. Mei 14” trafen sich 26 I.Zügler im Köniz. Mit sechs Leiterwä- 
geli wurde losmarschiert und allE waren glücklich als wir im Scherli- 
graben ankamen.Unsere Scheune war überraschend schnell wohnlich 
eingerichtet. Das Lager konnte beginnen. . 
Bei einem Waldbummel sah man die Fahnlein für das kagerfever 
üben, das am Abend seinen Ablauf fand, worauf ich Nachtruhe befahl. 
Unterdessen waren auch die Fraditionellen‘ Rover gekommen und Nachtruhe 
gab es erst um 23300 ee 
Sonntag: grosser Sportag: £s fanden bei Regenfall die Fähnli- 
weitbewerbe statt, in denen PUMA seinen Sieg sicherte. 
Der Montag begann mit Ordnung machen, worauf sich die Pfader 
in der freiheit amusieren konnten. J vr Y 
ll 
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Gegen 13° h wurde zusammenge - 
// 
/W 





























ackt, und der I Zug wanderte auf 
der, von der Sonne Qufgeweichten 
Landstrasse („da hat aber die Sonne / 
‚gruusig” Schwache Blasen gehabr. 
- der Segerstift) Köniz zu,welches wir 
ca. 18°h Schweisstriefend erreich-, 
ten. Mit einem lauten ‚Absatzklopfen 
und „Tovjours präts" wurde das 
Pfingstlager 1950 abgeschlossen. 





Song & 


3.ZUG IN WIMMIS 


Nach kurzem Marsch von Spiez nach 
Wimmis erstellfen wir fähnliweise 
unsere Zelte. ; : 

Am Sonntag bestiegen wir den Niesen. 
Da uns leider Regen und eın starker 
Wind vberraschte, sahen wir uns 
gezwungen, unweit der Baumgrenze 
umzu kehren. 





Am Montag wurde der traditionelle Pfingstsportweirbewerb durch- 
geführt, wo es manchmal hart auf hart ging. Trok der misslungenen 
Tovr zogen wir am Abend bei schönem Weltör und guter Laune 


unserem Bern zu. Tr ı Fuschle — 


he ZUG AMMURTENSEE l 


DasJahr z0g die gelbe Gefahr Richtung Murtensee. In Gummenen 
„stissen” wir Fähnliweise jedes in eine andere Richtung. Am Pfingst- 
Sonntagmorgen hatten wir uns im Walde von Du gemeinsam 
einzufinden, zum grossen Nummernkampf, Endlich auch als die 
Kuckuckimnes erschienen waren, marschierten wir Richtung Lagerplalz 
in Sugiez. Am Nachmittag bestiegen wir noch bei Regenwelter den 
Mt® Vüilly.Am Pfingstmontag badeten die de in der Broye 
und eine Olympiade fünd statt. Allzuschnell ging das Lager zu 


Ende. Troh und zufrieden Rehrten wir_heim. „. Bere 
waualleadie | 


5. ZUG AN DER EME ID 07 


Im Kaff wiler eilte am Kings samekas bald das Gerücht umher, 
dass ein Berner Pfaderzug seine Zelte an der &mme ob Gerla- 
Fingen aufgeschlagen habe und man nun dort seines Lebens 
nicht mehr sicher sei. Warum ? Der V.Zug werke wie wild und 
stellte Zelte auf. Die beiden Fähnli auf der einen Seite suchten zu 
denen auf der andern Seite der £Emme Brücken zu bauen, was 
aber nicht überall gelang. Auch gab es solch Tatendurstige ‚die 
sogar eine Kochstelle.bauten. . 
In diesem Gelände erlebten diie Blauroten ‚troiz dem verregneten 
Sonntag, sehr viel; z.B. die traditionelle Tavfe, die Schlafsacksuch- 
aktion, der Kampf am Montag und das Baden in der Emme. Zum Lager- 
fever Luden dıe gerlafinger Pfader 2 Fähnli ein. Als wir vor der 
keiliggeistkirche Abtreten machten, dachte sicher jeder :,Sisch wider 
einisch es tolls Lager gsi!” 

Ein Blavroter 


6. ZUG BEI MÜNSINGEN ANDER AARE 


Als die Rotgelben die Jagagründe des Aaretals erreicht halten, 
war man Sehr erstaunt als Poseidan die kare überlaufen liess. 
Den Zorn des Gottes fürchtend ‚verzog man sich in den Wald 
Dort begannen Sie zu rvechen und weitherum schellte es ‚als 
sie ainander mit Schavfeln die Köpfe entzwei schlugen. Da und 


[e7 e 





dort wimmerte einer über sein blutendes Schienbein. Selbst in der Nacht 
Ronnte sich der Golt nicht beruhigen und seine Diener machten das 
Geländer unsicher. Endlich berufigte_er sich und die Engel weihlten 
während des ganzen Sonntags. Die Rokgelben, erfreut Über den 
Stimmvngs vmSchwung des Gottes, massen sich nun ineiner grossen 
Olympiäde. Nach solchen Strapazen ist es nicht verwunderlich ‚dass 
ein jeder am MoOntag nach dem Lager 


R tiefsten Schlaf seines 
£ebens schlief ! 015 ana Te! je | ' 
7. ZUG BEI KIESEN 


























Auf einem sonnigen ‚waldumsäumten PLufze errichteten wir 
unser Zeltlager. Mit Lust und Freude verging der nn Nach dem 
Abendessen (luvF und gruvsig «der Sererstiftn) verteidigten Wir 






unser edles Blut bei einem gerissenen Morse-und Geländespiel. 

Des andern Tags weckte uns ein Claironstoss 

Unol wir turnlen und wusches uns in den lkosen bLoss 

Am Nachmittag Rönnten wir unsere Künste bei einem 

‚ : : Wettbewerbe zeigen 

Wir machten Spiele mit dem Ball 

Und mancher Ram dabei zu Fall ER : 
Nach dem Lustigen Lagerfever ‚leert& man den Tävflingen hei- 
liges Wasser vber die küupter. Am andern Tag fand man 
Sich 2u einer grossen Olympiade zZusammen.E&S wurde gelaufen; 
eklettert und geworfen und anschliessend der Sieger avserkoren., 
doch nach schönen fairen Spielen in Wald und Feld, kam die leider 
alizufröh angebrochene Zeit der Abreise. 


9. Zua AN DER SAANE BEI | 
DÜDINGEN RI 


NE \ 
kaum gegründet und schon sieht man A1 Rucksäcke in der Bahnhof- 
halle verschwinden. Jm Zug ertönt Musik von einer Quitarre, 4 Schnöre 

ige und 9 Claironmundstücken -Tavfe im Burgkeller - PLätkli- und 
Bannokbraten -Abseilen - Olympiade -Kämpfe - Favlenzen -Baden..... 
und um ein Erlebnis reicher Rehrten wir so vergnügt aus dem 
ersten @.Zugslager heim ‚dass wir 30 Sekunden zu spät den 
Bahnhof erreichen. 2 


) 


























(ONRERIAER 1 RER X 


Uns 2.Zügler hares wieder einmal nach darnen gezogen ‚wo wir 


















wiederum ein wrsinnig gerissenes Lager erlebten. Sogar einen 
richtigen Tussbaollplatz ‚eine richFige Nachrübung und eine Parenkuche 
hatten wiv.Nartriich liessen uns die Fresspakete und der Regen auch nicht 
im Stich. Auch ein Tloss bauten wir. Om nächsten Tag erfuhren wir, dass 
es in Sachsen gestrander sei.lWo nleio die Besatzung t) 

Nachdem wir unser Lager in kürzester Leit „abgeprofzt ' hatten ‚ver - 
krochen wir uns schnell in die ’SBR und Fuhren aon Bern zum ‚abtrappen. 


Tip‘ 


3. ZUG „AM LAUENENSEE N 
Ein Srasabhang ‚ein Lagertor y \ 


viel Klammern um das Zelr 
Das Seelein schmutzig ‚braun wie Noor: 
Das war die Lager welt: 


Milchkessel\ warf man über Bord 
> 





( 










Berohlt es ober feuer 


Nach kurzer Leit am oleichen Ort 
\ =) | 





Verschwand der Ball - wie ungeheuer 


Das Widhorn sahen wir von ferne 
Heil wie ne Staloterne 
Mein es zu bezwingen , 


FR hiess Veirus nicht gelingen 
| Mit Spiel und Sana vervann die Zeit 
Langweilen gab es seren 
Humor, "Witz und Gemutlichkeit 
War immer in den Telten. 5 


N“ 

Doch ewica ent das Lager nicht. Vr 

Nach Hause zichntdie Prader 

Ein jeder macht ein (ron Gesicht 

Es war ein tolles Lager en 
Muschle „nach Tui 


+ 













4 
4. ZUG IM TSCHARZIS (Arnensee) 
A) \ 
In oler Hergottsfrühe | ole die Nähne | cie es hier gibt schon lange ge- 
kräht halten ‚Wurde in Niassens Zeit weschlossen class die \angersehnte 
Tour auf das Oldenhorn endlich von Stapel genen sollte. Nach dien 
letzten a ‚stissen' wir mit unserm Narr nach Feuter.oeg 
hinunter wo wir mit viel Sanc, und Klana auf das Postouto wartelen. 
Dieses führte uns mir viel Lärm und "Staub auf den Col de 
Pilon. Jetzt Qings ans Steissen.Schwitzend SHIeseR wir dos 
steinige Wealein” acgen die Diableretshüte hinauf. Die flachen 
Stellen | clie "steilen "Wealen und die Telspartien das alles 
wurde prima gemeistert sogar von unserem ir - \ünvigen 
Bergafünrer. DAld erreichten "wir olie Hüte, die zum Altek"Qut 
angeketet war. \oller Erwartungen, Was am nächsten, Tao, geSchehe 
solfe  \egten wir uns auf die "baumige Schlofstelle.' 










aus unserem LagertageWuch. 
5. ZUG LA BREVINE Ag | 


Lieber Tlieka, ge i | 


Sicher interessiert es Dich warum man gerade om kätesten 
Ort der Schweiz. in Laaer macht. Ich kann “Dir aber nur saden 
dass der Sommcr dort aanz. normal heiss ist und Uoerhauipt 
dass der Jura eine aan? böimiae Aeoend \st.Lesonders 
Du könrmtest sanft über die Weide ae Wölder in denen 
wir ZWEI Wochen lang herumstrichen ‚scnweben.Du müsstest 
dabei sogar yıicht die vielen Steinmöuerchen überkletern. 
deine. Kiste Nöten wir ollerdings aut \rauchen können um 
unser Materiol 2u transportieren, das Leiterwägel nor 
eben auf dem sieinigen Wea sofort in den Knien. 
Einen Auslandfiug höllest Du Sicner gerne ra und uns 
ins franzosische. Dor? Les QAros Wir_ wurden dork für 
Amerikaner und Enolander gehalten ‚Dich Nolte man sicher als 
russischen Düsenjogeranafschaut 
Ja, wir hoben vie Se umdl erlebt: Der Ausf\ug nach 
Les Brenets und cos Lagerfeuer mit den Elsassern sic am 
französischen ‚wir am Sthweizerischen Ufer des Doubs 
die _Schmugalertkung „wobei die Lagerleitungs- (venzu ner 
actäuscht den. vanbıen Weschöf wten uns inder Noch 
Ein \orenmencler Nmeisenhaufen und "ein Überfol von 
Unbekannten . Das Weste ist, Yu kommst das nächste 

8 





Jm olaameinen war es vw ER S Unden schr ge - 
föhrlich. Wenn man vom Kaff ins Lager” marschierte Wär 
man meistens so beladen dass man wur die Last sohn den Maun 
der sic tvuo ober wicht | wus uns in den schlechten Rul 
krachte wir” seien Hexenmeister w2i unser Mach schub 
von selbst ins Lager Komme. 

m Lager selos; wArden wir vom Tierreich sehr Weduoht. 

Es megäun am Movaen mit den Tliegen  Taasuner kamen die 
Brömen (auch über den Gotthard? stud” Setzerstist.), Aie am 
Nend die Mlcken oblösten. Dazu suchten uns. in der 

| Nacht mmter der Leitung <ines zersiörungswüutiaen Muns 
ziniae Küne Neim, was "bewirkte dass man am Mörgen sen 
Brot” todsicher m einen Kuhplüler \eate . Nuch 3er Muns war 
nicht unser Lieblina. 

Es Jronien uns Noch andere Gefahren von dier Yeite der 
Natur  numlich wenn der Hımme| sein Schleusen Sffnete 
und "Wassermassen auf Uns herunterstürzten dass mon 
Kaum von einem Lei zum ondern sah. ER 

Wir Naben diesen gefahren getvotzt und mannialich 
kamm heil davon 


8 
Ein gefahrdet Gewesener. 
FORTSETZUNG AUS DEN ZÜGEN 


keinesneus mehr ols Neulinge ‚Bereits haben wir mit - 
einander 2 late Lager vertebt und sind erivic davan , 
unserz Plodertariakeik” zu Lestiaen „Die Aetetunhsbude sieht 
nichk mehr wie das Nereinstoka) eines \urnyereins ans. 
Bald wivd sie das „Skiff" der QArunvoten sem. etz 
ER ww uns aufs W acer  Aenn WIE in Ondem 
Kyen bilden Aie Lager die Aontpunkte \n unserem 
Zuasnekwiel. 





AUS DEN ZÜGEN 


Im 2. Zug hat es wieder eine grosse Änderung gegeben nämlich ein viertes 
Fahnli und eine neue Zugsleitung. Nach dem Sommerlüager beginnen wir 
mit IL. und I. Exer, an denen mehr als der halbe Zug beteiligt ie. 

Einge munkeln schon so erwas wie Winterlager. Das kann janoch gur 


werden! 
Tip 


4. ZUG@oe 


Bestand Aug. 49:24 (Aktiv 22) 
Aug. 50:39 (Aktiv 37 


Seit lerztem Herbst ist in der Zugsieifung ausser Pin auch Alias, 
in der neyesten Zeit auch Ege, Täfig. Im Januar konnten wir das 
Baal Bär 8, nach einem sechsjährigen Dornröschen schlaf, neu- 
ründen. 
nsere Aufmerksamkeik galt vor. allem den Exern, deren Durchführung 
wir gänzlich umgekrempel® haben (Babidka stalt Exerheft), der Fähnff- 
arbeit (Einfü rung der Deparbemente Sammlung i 
Lagerwesen) und dem Kontakt mir den Elrerrl 
Elhernabend,, Eilernausflug cuf den Dentenberg 


Unsere Richtlinien werden vorderhand dieselben bleiben. 


Para 


Song, Material, 
N reg@& Elrernbesuche 


So ZUG» 


Allen ehemaligen 5. Zöglern kann ich noch clie freudige Mitteilung machen, 
dass die Renovation der Zugsbude im letzhen Frühling endlich ferhig war 
(nach 22 Jahren). Sie präsentiert sich nun ein wenig gemütlicher als 
vorher. Den een im Zug lege ich ans Herz, sie fleissig zu benuizen 
und sich möglichst viel darin zu Ireffen. Alle Bllaurote können jederzeit 
| dort durch clie aufliegenden Lagerbücher und aufgehängten Trophäen 
alte Erinnerungen aMiir schen. Ich hoffe, dass naeh den Herbst- 
ferien sich die Ehemaligen einmal mit den jungen 5. Züglern an 


Io 


einem Lagerfeuer Ireffen könen. 
Nachdem To den 9, Zug gegründet hat, übernahm Häsi für den 
Sommer die Leitung. Nun ist Chirschi zum JFm befördert ‘und wird 
den grössten Teil der Führerarbeit übernehmen. 
Für die nächste Zeit is} wieder sehr viel los, 2.Exer, Zugsmeister- 

Fähnlimeisterschaften. Dabei wird in aller Stile schon das 
Skilager vorbereitet. Ich kann davon soviel verraten, dass wir ein 
neves Tal des Berner Oberlands unsicher machen werden, sei 
es mit oder ohne Schnee. 

Me 
Häsi A 


6. ZUG. 


Mi grosser freude haben wir alle festgestell; dass wir viele junge 
erwertungsirohe der in unsern Reihen au nenmen konnten. Ds 
Ja jetzt, nach langem Durcheinander incler Zugsleitung,eine ruhi- 
ere Zeit vor uns liegt, wollen wir diese voll dusnützen, um unser 
egen seifiges Verlrauen neu zu stärken und mir frischem Mut au 
em schönen Weg zu unsern Zielen und Idealen vorwärtszuschtei- 
ten. Dabei müssen wir uns immer andie Bescheiden heit halten 
die uns als einziges Miltel helfen kann, unsere Mitpfader zu res - 
Deren und zu achten. Wenn, wir des befolgen, körlen wir das 
ahre Pfadertum nicht verfehlen! Unsere Devise soll heissen: 
Vertrruen! 
Frösch ®& 


RE 


. 4 . . . 
Bei uns Schwarzgelben lauft fast immer alles in seinen, gewohnlen } 
ruhigen Bahnen. Um zeigen zu können dass die 7 Zügler nicht 
aur ruechen können, sondern auch Sonst etwas, zu leisten imstande 
Sind, haben _wir in Sachen Theorie etwas gebüffelt. DerGrund, 
warm cliie 7. Zügler fleissig, Neulinge anheuern lässt sich in 
wenigen Worten Sa ; ‚war am meiSten Neulinge kapert, sieht,sich 
in die angenehme Lage versetzk, einen wunderwollen, handgenähten 
Handbaill zu kriegen. Wer möchte da nicht miimachen? 

BR 

4 


9... Zuer Tarp 


Ende April erschienen zu eurem Erstaunen am Abteilungs- 
antreten Schwyzerstärnler mil grünroren Kravatten. Manch’einer 
lächelte, dass Sicn die h Pfader 9. Zug_zu nennen wa- 

gten. Seildem sind 4. Moncie vergangen: Es erscheint uns 
je elbst erstaunlich, class wir Nnichr schon seit Jahren 
ein Glied der Schw zerstärnfimilie Sind, denn wir fühlen uns 
(Fortsetzung am Schluss Ss Sommerihgerberichtee)) 


Nover 


ALLE PFADFINDER SIND BRÜDER UNTER SICH. 
vr 


Einmal Kam ich mif einem höheren Pfaderführer aus der Ostschweiz ins Ge- 
spräch . Wir unterhielten uns Gber Waltorganisatien der Pfadfinderbewegung 
und ich musste dabei =u meiner grossen Bestöraung feststellen dass mein 
Gesprächspartner für meıne Begeisterung für das Internationale , das völker 
Verbindende am grossen Werk Baden Poweils nur ein mitleidges Lächeln 
Ybria hatte . Für ihn exidtierfe nur der Schweizerische Pfadfinderbund . Die 
Weltpfadfinderorganisation war für ihn eine werllose Einrichtung , welche 
dem britischen Pfadfinderbund nur dazu dienle um den Bünden anderen 
hWänder seinen Willen aufzuzwingen. 

Der Mann mit dem ich sprach war besfimmt ein ausgezeichneter und 
begeisterter Pfadindersührer . Er Konnte seine Ansichten sogar begründen 
und wies auf einige fröbe Eerfahrungen hin , welche er an internalio- 
nalen zusammenkünfte gemacht halte. Ich benaupfe aber hier , dass 
mein damalıger Gasprächspartner unrecht hatle . 

Die Arkse der Bruderschaft welche die Pfadfinder aller Völker umfassen soll, 
wurde von ihm einfach abgelehnt und er erkannte dabei nicht dass er damit 
eine Säufe uf denen die ganze Pfadfinderbewegung ruht, gewissermäassen 
umgewarfen halte. 

Lieber Schwyzerstärnler! wenn ınr memen Ausführungen bie hierher 
gefolgt seid, so lasst es Euch sagen : 

Vergesst nie, dass Ihr Glieder ner grossen Weltumspannenden _ 
Familie Seid und handelt auch danach I! Kämpft'\ Fehler vom Setzerlehrling‘) 
Knöpft Beziehungen an mit Pfadfindern ann Länder , wo immer 
Irnmer nur könnt. x 
Aüch wer auch nicht das Glück hatte aneinem Jamboree oder Rover= 
meot teilzunehmen kann mit ausländischen Pfadiinderbrüder leicht 
zusammen treffen. Seht Kuchnor um. Täglich könnt >ne Dutzende in 
den Strassen Unserer Stadt sehen und denkt an Kandersteg. Dort 
findet im Interndtionalten Pfadfinderheim Bozusagen ein Ständigen kleinen 
Jamboree alt. 

Immer wieder hört man von ausländischen Pfadfindern ‚welche schwez: 
erischen Brüder in Brieiwechsei treten möchte . 

Versucht es doeh einmal , Ihr Rover , Ihr Pfader ! Versucht auch Ihr 
es einmal, Ihr- Kleinen Welfe! Thr seid dasrchaus richt zuklein dazu, 
Ih kann Euch aus tiefster een versichern , dass diese Pflege 
des internationalen Verbindungen Euch von den Schönsten und wertvöllsfen 
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Erlebnissen bringt ‚die Ihr Pfadfinder haben könnt und je älter Ihr 
werdet, desto Klarer werdet Ihr deren Wert erkennen . 
Mehr kann und will ich Euch nicht sagen. Ihr müsst Eure Erfahrungen 
selber Sammeln. 
Denkt an die Worte des Pfaderpfiffes . M 

„Alle Pfadfinder sınd Gröder Unter sıch. 


Gregor , 
GEBURT DER GOVINDA . 


Schan seit mehr als einem JIahr () wusste man ‚dass im 2. Stamm ein 
freudiges Ereigqniss bevorstehe. Äscsnun endlich so weit wer wurden, 
non den Besoraniss erregenden Umständen gewachsen zu sein | 
aleerdenklichen Vorsichtsmassnahnmen angewandt. Troizdem achien die 
Geburt im letzten Moment noch schief zu gehen .„ Dam zugezegenen 
Arzt würde es nahmlich 30 übel, dass er die Städte Nuchlartiq verlassen 
musste. (Er hatte offenbar vorher zuviel Stärkung zu sich genom- 
men). Der zweite Arzitraf aber Aöcklicherweise  taald ein und konnte 
G@oyindalı ‚one dass jemand der Beteilisten 2» Schyden Aesshalb wer 
den auch die Freude dementsprechend 


Zinlstandsamt des Schwuzerstatn 


PFINGSTLAGERBERICHT DER FLEDERMÄUSE. 


Das Lager wär Awas ganz nwes ın diesem Brauche :ein Treilager | 

Wir Testen nähmlich \mer von einem Fuss auf den andern und näan= 
ten as Marschieren. 

Ara Samstagabend hatten wir Regen , Blasen An den Füssen und Schlaf 

Aso legten wir uns ins Pfaffenloch oberhalb Toffen und versuchten zu 
schlafen. Gegen Morgen blies uns aber der Wind fast zu Tal, weshalb 

wir wieder ‚Traten . Wir erreichten via Kiesen Oberdiessbach, halten 

nech mehr Blasen und Regen und ten unsıns Sirch . Am Montag 
hatten wir am meisten Blasen ‚heiss und Durst. Alle dre, übel 

wurden m der Aare bekämpft, worauf wirnach Hause ‚traten“- Wachs naht! 


Dachs 





Rovergrüsse von den Fledermäusen | 


B 


WALHALLN © 


Pfingstlager in Möorigen. 

Unsere Rovergruppe achlug ihr Zeit dieses Jahr wieder anden Gesiaden 
des Bielerseds auf “ir zwar in Manaen . Auch wir blieben vom Unwetter 
nicht vergchent. Wassersch Spfen UT, 22... Aufostossen!!!.... Schuhe voll 
Wasser Il... usw. 

Von endlich strahlte am Montag wieder die Sonne , so dasswir noch recht 
ausruhen konnten, um dann’ ım laufe des Nachmittags wieder nach Bern 


zu radeln ı 
Billou 


Sommerlager in Lenzerheide 

Die Walhsllaner campierien diesen Sommer auf der \enzerheide . De , 
Leute waren freundlich und asben Sich alle Mühe unseres ‚Berndötsch 
zu versiehen. (Ws$ ihnen teilweise lang!) Doch nicht go freundlich 
meinte es Palrus mıt uns. Wahrend einer gqunzen \Woche veqnete es 
Sast ohne Unterbruch und das Baromeler erreichte beinahe den 
Nullpunkt. Das sich in der Nähe befindliche Hadseebeizli diente uns als 
Refuge Dert verbrachten wir recht heitere Stunden mit diskutieren und 
natörlich auch mit \@-... 

Doch gegen das Wochenende hellte sich der Ikmmel auf Sodass wir 
noch Einige Bergtouren vnternehmen konnten . ; 

Su, gelaunt und an Leib und Seele gestärkt Kehrken wir nach hause 


Zurück » 








APV SEITE 


| Die neue 'APY-Saison! naht!- Bevor wir aber zu neven Taten schreiten ‚sei 
hier ein kleiner Röckblick eingefügt Im ersten Halbjahr 950 traf man sich 
ZU verschiedenen Anlässen, so etwa am reizvollen Finnland-Vortrag von 
Theo Erni, an der Hauptversammlung (der angekündigte aus 
„ectrank‘) bei der grossen Tram -Jagdl und nätürlich'am UA 1950, wo 
Sich auen der APV wiederum beiäligle. Auch dn Lager der 
1890 Engländer waren wirals Funktionäre oder als Gäsle anzu- 
treffen. - Der Nachmittag beim Tram erwies sich übrigens als ein 
wahrer ISchlager der Saison‘; betrug doch die Beteiligung nicht 
weniger als 53 Personen, wöbei auch die Abteilung stark" ver» 
treten war. Das rollende \Vortragszimmer vermochte die Menge 
kaum essen! —Wir danken auch Nier allen ‚die uns durch ihre 
Mitarbeit die intere ssanten Zusammenkünfte ermöglichten. 


AUS DEM NOTITZBÜCHLEIN : 
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"Es haben sich vermählts Lisiot Scholl(Luchs) und Rene Bretscher 
(Kene) am_ 15.Juni zu Wohlen und, am &. Juli 1950, Dipl. ing: 
Eleonore Feigle mir Eric Bazzi in Wien-Döbling.Der APY grafu- 
liert auch auf diesem Wege herzlich! 

-Glück wünschen durften wir ferner Zur Ankunft des kleinen Urs Bre- 
tscher am 3. Juni dieses’ Jahres (R.und W. Bretscher (am) Schenker) 

-Der eofenes pn hat Dr. Hans Georg Bandi (Atrover Muiz) als 














a.o. Professör für Urgeschite an die Universität Bern berufen. 
Der Schwyzerstärn gratuliert auch hier! i 
"Seit eflicher Zeit besitzt Oha (Dr.O.Hubacher) ein bekanntes Röntr- 
eninstitut in Thun, während Dr. HU. Bühkofer soeben aus der 
stschweiz zurückgekehrt ist und nun in der vordeern Länggasse 
Eine neue Praxis eröffnet hal: " 

"Wie dem '"Saanen -AnZeiger" zu entnehmen war, hat Rene Zwicky 
vom Saanenland Abschied genommen, um sich fortan in Belp 
als Sekundarlehrer zu betätigen. 

-Heinz Hämmerli ist, als Dr. rer. fen; und Betriebswirtschajter, 
nach den USA gezogen une Hat sich im Sraate New York 
häuslien niedergelassen. _ ® 
Soweir die Nachrichten. Sie Noren und wieder .... Ende Dezember 
Auf Wiedersehen am nächsten APY-Anlass! 

Ever Wusche 

Verbandsacdresse 4 H.U.Würsten Mitielsitr. 58 BERN 
















KLEINE BITTE : Tote Kurssichligkeit gelingt cs dem Resaktoren und vor 
allem den Selzarst nicht immer, die Manuskribte zu 

teilten : Schreibe daher deinm nächsten Bericht in Steinschrift (o.m. Maschine) 
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Herrn 
Walter Breischer 
Kirchstrasse 15 
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